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Liechtensteiner Erdbeeren...

...ab Mitte Mai erhältlich

damit die Sonne

in den Mund

scheint
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Einladung zu attraktivem Baustellentag
Bautechnische Berufe bieten
viele Perspektiven für die Zu-
kunft. Am Baustellentag von
morgen, Samstag, 28. April,
beim Industriezubringer in
Schaan haben Jugendliche sowie
alle Interessierten die Möglich-
keit, sich ein Bild von der Band-
breite dieser Berufe zu machen. 

Schaan. – Von der Maurerlehre bis
zum diplomierten Baumeister? Das
ist möglich, denn Berufe auf dem Bau
bieten wie andere Berufsausbildun-
gen eine Vielzahl an Perspektiven und
Weiterbildungsmöglichkeiten. Dies
will der Baustellentag Schülern, Ju-
gendlichen, Eltern und Ausbildern
aufzeigen. 

Der Baustellentag ist eine Ge-
meinschaftsaktion von «100pro be-
rufsbildung liechtenstein», des Bau-
meisterverbands Liechtenstein und
des Liechtensteinischen Tiefbauam-
tes. «Hier bekommt jedermann In-
formationen aus erster Hand von
jungen Leuten, welche ihre Zukunft
im Baugewerbe haben. Die Zeit, als
das Bauhauptgewerbe reine körper-
liche Arbeit war, war gestern. Über-
zeugt euch vor Ort von den techni-
schen Möglichkeiten von heute», so
Ivan Schurte, Bereichsleiter
«100pro». 

Fachkräfte sind gefragt
Einen Einblick in ihren Beruf und in
die praktische Seite ihrer Arbeit wer-

den Martin Noser (Teilnehmer der
Worldskills 2011) und Christoph Sele
(Teilnehmeraspirant Worldskills
2015) zeigen. Anhand von Schau-
objekten erklären sie ihre berufliche
Tätigkeit und die täglichen Herausfor-
derungen in ihrem Beruf. 

«Gut ausgebildete Fachkräfte im
bautechnischen Bereich sind gesucht,
deshalb sind auch wir bestrebt, junge
Leute für den Baubereich zu motivie-
ren und ihnen für ihre berufliche Aus-
bildungen die Türen zu öffnen», be-
tont auch Markus Verling, Leiter des
Tiefbauamtes. 

Beat Gassner, Vorsitzender des
Baumeisterverbands Liechtenstein,
schwärmt zudem von der Rahmen-
veranstaltung, die am Baustellentag
angeboten wird: «Die Männer und
Frauen können am Baustellentag ih-
re Buben- bzw. Mädchenträume er-
füllen, indem sie mal Bagger, Walze
oder andere grosse Baufahrzeuge
steuern können.» 

Tolles Rahmenprogramm für alle
Neben der Präsentation der Berufe
sowie Demos von Worldskillteilneh-
mern gibt es auch Führungen unter
fachkundiger Leitung auf der Bau-
stelle des Industriezubringers
Schaan. Wer selbst Hand anlegen
möchte, hat vor Ort die Möglichkeit,
Baumaschinen unter Anleitung zu
bedienen. Ein attraktiver Wettbe-
werb und eine gemütliche Festwirt-
schaft runden das Programm für
Gross und Klein ab. (pd)

Samstag, 28. April, von 10 bis 16
Uhr beim Industriezubringer
Schaan (Zufahrt von der Benderer-
strasse). Am Baustellentag werden
Schülern, Jugendlichen und allen
Interessierten folgende Berufe mit
Zukunftsperspektiven sowie die
Worldskills vorgestellt:
• Maurer
•  Strassenbauer EFZ
• Pflästerer EFZ

• Baupraktiker EBA
• Strassenbaupraktiker EBA

Angeboten werden zudem
•  Führungen auf der Baustelle
•  Demos von Worldskills-Teilneh-
mern
•  Bedienung von Baumaschinen
• Bagger- und Walzenfahren
•  Festwirtschaft und attraktive
Wettbewerbe.

Baustellentag

Zukunftsperspektiven: Der Baustellentag zeigt die Vielfältigkeit von bautechni-
schen Berufen auf. Bild pd

Das Werden Liechtensteins
«Der Kauf der Grafschaft Va-
duz 1712: Hintergründe, Um-
feld, Nachwirkungen»: Als Teil
der Vortragsreihe zum Jubiläum
«300 Jahre Liechtensteiner
Oberland 2012» gab es gestern
Abend Geschichte kompakt er-
zählt.

Von Henning v. Vogelsang

Schaan. – Den Vortragsabend im Klei-
nen Saal des SAL In Schaan eröffnete
Vorsteher Daniel Hilti, der sich darü-
ber erfreut zeigte, dass die meisten
seiner Vorsteherkollegen im Anschluss
an die Vorsteher-Konferenz diesen An-
lass wahrnahmen. Diese Vorträge sei-
en wichtig, beleuchte die Auseinan-
dersetzung mit der Geschichte doch
die Bedeutung der Identität Liechten-
steins, sagte der Vorsteher.

Fabian Frommelt vom Liechten-
stein-Institut stellte dann kurz die Vor-
tragsreihe zum Jubiläum vor, mit der
unter seiner Leitung das im Unterland
beheimatete Institut in 5 Gemeinden
des Oberlands zu Gast sei.

Geschichte kompetent dargelegt
Der Vortragende Anton Schindling
stellte die Vorgänge rund um Vaduz in
den grösseren Zusammenhang des
Heiligen Römischen Reiches deut-
scher Nation und der Reichspolitik
Kaiser Karls VI. Anton Schindling ist u.
a. Historiker, Lehrstuhlinhaber und
Stellvertretender Direktor am Semi-
nar für Neuere Geschichte an der Uni-
versität Tübingen und Vorsitzender der
Kommission für geschichtliche Lan-
deskunde in Baden-Württemberg.

Sorgen der Habsburger
Anhand auch einiger projizierter Bil-
der veranschaulichend, sikzzierte der
Redner ausführlich die genannte Epo-
che mit ihren zahlreichen in die Ge-
schichte eingegangenen Geschehnis-

sen und Persönlichkeiten, so Karl VI.
und das Heilige Römische Reich deut-
scher Nation im Jahr 1712, die Rück-
kehr des Kaisers ins Reich oder die
Bedeutung für enorme politische Ver-
änderungen durch unerwartete Todes-
fälle von Regenten, wie sie gleich
mehrmals passiert sind. Zeitweise be-
stand die Angst des alten Herrscherge-
schlechts Habsburg, auszusterben,
doch dann konnte Kaiser Leopold I.
(1668–1705) mit seinen beiden Söh-
nen Joseph I. und Karl VI. aus seiner
3. Ehe mit Eleonore Magdalene The-
rese von Pfalz-Neuburg die österrei-
chische Linie des Hauses Habsburg
fortsetzen.

König Karl II. von Spanien (1665–
1700), der letzte spanische Habsbur-

ger, war körperlich und geistig zu-
rückgeblieben – die biologische Folge
dynastischer Verwandtenehen; sein
lange erwarteter Tod eröffnete den
Spanischen Erbfolgekrieg (1701–
1714). 

Der Habsburger Erzherzog Karl
(VI.) als König Karl III. von Spanien
konnte sich gegen den bourbonischen
Gegenspieler Philipp V., den Enkel
Ludwigs XIV. von Frankreich, wäh-
rend des Spanischen Erbfolgekrieges
nur in Katalonien durchsetzen. Die
von ihm forcierte absolutistische Re-
gentschaft in der Erbmonarchie galt
damals als Idealfall. Politische und
verwandtschaftliche Vernetzungen
waren in jener Zeit massgeblich be-
stimmend. 1711 war dann ein Wende-

jahr mit tiefgreifenden Folgen. Das
Haus Habsburg, sagte der Redner u.
a., habe bleibende Spuren in Europa
hinterlassen.
Es gab auch merkwürdige Konstella-
tionen, so war Karl II. von Spanien
trotz der genannten tatsächlichen Un-
fähigkeit, die Regentschaft auszu-
üben, formell König mit Sitz in Ma-
drid, und sogar wider Erwarten 35
Jahre lang. Politik machten natürlich
andere.

Der Redner beendete seine Ausfüh-
rungen, an die anschliessend man Fra-
gen stellen konnte, mit dem Hinweis
darauf, dass das Geschilderte der po-
litische Rahmen war, in dem vor 300
Jahren mit dem Erwerb der Grafschaft
Vaduz das Oberland entstand.

Zeigte die Hintergründe der liechtensteinischen Geschichte auf: Historiker Anton Schindling stellte die Vorgänge in 
Liechtenstein in den Kontext des Heiligen Römischen Reichs deutscher Nation. Bild Daniel Ospelt
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Feuerkörbe und Gartendinge
Das Ziel des Kurse ist es, mit Techni-
ken wie Schweissen, Schmieden und
Formen vertraut werden. Im Verlauf

der fünf Abende werden die Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen unter ge-
schickten Händen formschöne und
nützliche Dinge für Garten und Bal-

kon erarbeiten. Der Kurs 150 unter
der Leitung von Günther Blenke,
Schlossermeister, beginnt am Mitt-
woch, 2. Mai, 19.30 Uhr, in der Spo-

erry-Fabrik in Triesen. Mit Voranmel-
dung.
Anmeldung/Auskunft: Tel. +423 232 48 22, 
E-Mail: info@steinegerta.li


